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Glauben zu bekennen. An Frankreich verlor es das Elsaß n. s. w., gewann aber dafür
ein türkisches Land um das andere (durch Priuz Eugen, besonders 1717). Dann jedoch
erhob sich Preußen mit Macht (1740) und fing an, ihm die erste Rolle in Deutschland
streitig zu machen. Der Erwerb polnischer Provinzen (1772) war kein Zuwachs au
Macht. Belgien ging (1794) im Revolutionskrieg verloren, welcher Österreich aus Italien,
ja ganz vom Meere verdrängte. Nach Auflösung des deutschen Kaiserreiches 1806 wurde
Franz II. Kaiser vou Österreich, und erhielt im Frieden 1814 einen reichen, kompakten
Länderbesitz. Der wohlarrondierte Staat hatte aber viele wunde Stellen, welche im
Wirrjahr 1848 aus Tageslicht kamen. Der Krieg mit Sardinien (uud Frankreich) im
I. 1859 kostete Österreich die Lombardei, der mit Preußen und Italien 1866 hatte den
Verlust von Venetien und den Austritt Österreichs aus dem deutscheu Bunde zur Folge.
Nachdem man schon im 1.1861 die absolute Regierung durch eiue konstitutionelle ersetzt,
wurde im I.1867 durch die Festsetzung der Selbständigkeit von Ungarn der Dualismus
proklamiert. Durch die Besetzung Bosniens und der Herzegowina, 1878 (S. 250), hat
sich der Staat neue schwere Aufgaben ausgeladen.

§ 280. Der dualistische Staat trägt nun den Namen Österreichisch-Ungarische
Monarchie und zerfällt in zwei große Hälften, die österreichische (unpassend Cisleithanien
genannt), und die ungarische (Transleithanien). Der Kaiser von Österreich ist zugleich
König von Ungarn. Jede der beiden Hälften hat ihr eigenes Ministerium und eine be-
sondere Volksvertretung, welche in den österreichischen Ländern der Reichs rat, in den
ungarischen der R e i ch s t a g genannt wird. Für die gemeinsamen Angelegenheiten beider
Reichshälften bestehen drei gemeinsame Ministerien: das des Äußern (und des kaiserlichen
Hauses), das der Reichssiuauzeu und das des Reichs-Kriegswesens. Von Seiten der
Volksvertretung treten jährlich zur Beratung der gemeinsamen Angelegenheiten die zwei
„Delegationen" zusammen, die aus je 60 Mitgliedern von jeder Reichshälfte bestehen.
Die speziellen Angelegenheiten jedes Kronlandes werden in dem Landtage desselben be-
raten; auch Kroatien-Slavouieu hat einen solchen.

An der Spitze der politischen Verwaltung der im Reichsrate vertretenen
Provinzen stehen vom Kaiser ernannte Statthalter. Ihnen untergeordnet sind die Be-
zirkshauptmanuschafteu, von deren Wirkungskreise die (30) Städte „mit eigenem Statut"
ausgenommen sind. Ungarn-Siebenbürgen ist in 64 Komitate geteilt, denen die Obergespane
vorstehen; unter den letzteren stehen die Stuhlrichter. (Landesfarben schwarz und gelb;
Flagge rot mit einem weißen Querstreifen.)

§ 281. Nachdem wir den großen Nachbarstaat des deutschen Reiches im Süd-
Osten betrachtet haben, der zum Teil aus Deutschen Ländern besteht, kommen wir an
die übrigen Nachbarreiche von germanischem Stamme, nämlich Holland und Bel-
gien (dieses mit 57 °/0 germanischer Bewohner), Dänemark, Schweden und Norwegen,
Großbritannien. Auf diese sollen dann die Länder romanischer Zunge, Frankreich.
Spanien und Portugal, Italien, folgen, denen sich die aus Griechen, Romanen und
Slaven gemischten Staaten der Balkanhalbinsel und der unteren Donau anschließen
werden, worauf bei dem großen Slavenreiche im Osten unser Zug durch Europa sein
Ende findet.

IV. Das Königreich der Niederlande
oder K o t l' a n 6.

§ 282. Wie die Schweiz das Quell-Land des deutschen Hauptstromes ist, so
Holland dessen Mündungsgebiet. Daher war es auch ursprünglich, und sieben Jahr-
hunderte lang, deutsches Reichsland, bis es dem König Philipp II. von Spanien als
Erbe Kaiser Karls V. zufiel, aber durch dessen Tyrannei zur Empörung gereizt sich
losriß und, vom deutschen Reiche verlassen, seine Unabhängigkeit erkämpfte, 1581.


